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Die Unterdrückung der Gerechtigkeit
Das wiſſe jeder Fürſt jedes Volk daß die Unterdrückung

eines gerechten Mannes ein Schandfleck in allen Geſchichts
büchern iſt, ſo hat einſt Johannes Müller der große
Publiziſt and Patriot geſchrieben Wer wollte dieſes Wortes
nicht angeſichts der Erörterungen über den Fall Dreyfus ge
denken Die Unterdrückung eines gerechten Mannes bedeutet
nicht mehr und nicht weniger als die Unterdrückung der Ge
rechtigkeit Jm Kaufmann von Venuedig läßt Shakeſpeare
den Shylock ſprechen Jch fordere das Geſetz Nicht ſeinen

Anſpruch nicht ſein perſönliches Recht macht der Gedrückte
eltend ſondern das Geſetz der Geſammtheit Wenn das
echt des Einzelnen verletzt wird ſo wird dem Recht des

ganzen Volkes ins Antlitz geſchlagen Das iſt der große Ge
danke den in ſeiner Flugſchrift über den Kampf ums Recht
Rudolf v Jhering eingehend nachdrücklich und beredt be
handelt Was iſt uns Dreyfus Gar nichts Was aber iſt
uns die Gerechtigkeit Alles Ohne Gerechtigkeit keine Ord
nung kein Staat kein Weltfriede

Man hat viel darüber geredet daß die Kommiſſion im fran
zöſiſchen Juſtizminiſterium mit drei gegen drei Stimmen die
Wiederaufnahme des Verfahrens abgelehnt habe An einem
ſolchen Beiſpiel kann man erſehen wie einem Volk aus einer
Geſetzgebung die urſprünglichſten Begriffe der Gerechtigkeit
abhanden gekommen ſind Ginge das franzöſiſche Prozeßrecht
von dem Grundſatz der Gerechtigkeit aus dann müßten drei
gegen drei Stimmen genügen um die Wiederaufnahme des
Verfahrens zu begründen Denn es iſt ein alter vernünftiger
Satz aller Strafrechtspflege daß im Zweifel zu Gunſten des
Angeſchuldigten entſchieden werden müſſe Beſtehen alſo Zweifel
über die Richtigkeit der Verurtheilung ſo müßte bei Stimmen
gleichheit zu Gunſten des Verurtheilten entſchieden werden
Die franzöſiſchen Geſetze aber verkündeten den gerade entgegen
geſetzten Grundſatz Jm Zweifel wird nicht zu Gunſten des
Verurtheilten ſondern zu ſeinen Ungunſten entſchieden
kann ſich einen ſolchen Standpunkt allenfalls daraus erklären
daß der franzöſiſche Geſetzgeber von der Anſicht ausgehe an
geſchüldigt ſei wenn die Wiederaufnahme des Verfahrens ver
langt wird nicht mehr der Verurtheilte ſondern das Gericht
das ihn verurtheilt hat Aus dieſer abſurden Vorſtellung kann
man ſich auch erklären wie man in Frankreich einen wahrhaft
groben Unfug mit der Autorität getrieben hat die der Rechts
kraft zukomme

Anfänglich wurden alle Einwendungen gegen die Richtigkeit
des Urtheils im Prozeß Dreyfus mit der Phraſe abgethan es
liege res judicata vor Das hat jedermann gewußt Das
brauchte alſo nicht erſt beſonders hervorgehoben zu werden
Aber man that als ſei res judicata eine ganz beſonders
heilige Sache noch unantaſtbarer als das Evangelium Was
aber bedeutet res judicata angeſichts der Geſchichte Kommt
es nicht alle a vor daß rechtskräftige Urtheile ſich als
irrig erweiſen Sind nicht nur zu viele Menſchen unſchuldig
zum Tode verurtheilt worden und dem Heuker verfallen Res
judicata mag da vorliegen aber Gerechtigkeit noch lange nicht
Weiß man in Frankreich nicht wie einſt Voltaire jahrelang
einen ungbläſſigen Kampf gegen res jucdicata geführt hat
Jean Calas war beſchuldigt ſeinen Sohn weil dieſer zum
Katholizismus übertreten wollte ermordet zu haben Gegen
den Armen der dieſer Beſchuldigung verfiel raſte eine fangatiſcheMenge ganz wie in den letzten Peepalen ein leidenſchaftlich

aufgehetzter Pöbel jenſeits der Vogeſen gegen Dreyfus geraſt
hat Jean Calas wurde hingerichtet Aber Voltaire ließ ſich
von der res judicata gar nicht ſchrecken er ſetzte alle Hebel d

um der Wahrheit zur Ehre zu verhelfen und
es gelang ihm dem Todten eine verſpätete Genugthuung zu
verſchaffen Das Verfahren wurde wieder aufgenommen und
endete mit der Wiederherſtellung der Ehre des Hingerichteten
Das geſchah in Frankreich Und da wagt man heute in Frank
reich die Rechtskraft eines richterlichen Urtheils auszuſchreien
als ſei jeder der ſie anficht ein Verbrecher und Vateriands
verräther

Es wurde Voltaire ſehr ſchwer die Wiederaufnahme des
Verfahrens in dem Prozeß Jean Calas durchzuſetzen Damals
ſprach er das furchtbare Wort Die Formen ſind erfunden
um die Unſchuld zu Grunde zu richten Auch daran wird
man heute wieder erinnert wenn man ſieht daß der Oberſt
Picquart im Militärgefängniß ſitzt ohne daß auch nur ſein
Vertheidiger z ihm darf Gewiß auch dieſe Grauſamkeit
kann mit der Verweiſung auf das Geſetz und die vorgeſchriebenen
Formen begründet werden Was alles iſt nicht ſchon geſündigtworden unter der Formel Von Rechts wegen Man leſe nur

den Bericht des ehemaligen Kommandanten der Militär
gnſ von Paris Bataillonschef Forzinetti über den

ufenthalt des Kapitäns Dreyfus im Cherche Midi Wer
brachte den Angeſchuldigten nach dem Gefängniß Herr Henry
Wer verhörte ihn dork Herr Du Paty de Clam Bevor
er Dreyfus aufſuchte fragte er mich ob er nicht unhörbar in
ſeine Zelle eindringen könne mit einer Lampe die hell genug
wäre um einen Lichtſtrom auf das Geſicht des Kapitäns fallen
zu laſſen den er überraſchen und in Verwirrung bringen
wolle So erzählt Forzinetti von Herrn Du Paty de Clam

ſie heute die Dreyfus beſchuldigt und drangſalirt
haben Herr Henrh hat ſich den Hais abgeſchnitten nachdem
er alé Fälſcher entlarvt war Herr Du Paty de Clam iſt aus
dem Offizierſtande ausgeſchieden und von Herrn et
töch die Herren Déroulède und Röchefortdie n Suit an nichts mehr hören
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Wagen zu ſpannen Wenn das Miniſterium die Courage hat
die Reviſion durchzuführen ungeachtet der zwieſpältigen
Haltung der Kommiſſion des Juſtizminiſteriums ſo wird
wenigſtens gleichzeitig der Schein erweckt als habe die Armee
fich mit Recht über unbillige Anklage zu beklagen Das iſt
eine ebenſo windige Geſchichte wie diejenige von der resjudicata Was hat die Armee damit zu ßun daß einzelne

Lumpen Uniform getragen oder einige Offiziere ein irriges
Urtheil gefällt haben Beiläufig wiederholt iſt von hervor
ragenden Politikern und Zeitungen die bereit ſind die Ver
antwortung dafür zu übernehmen Herr Du Paty de Clam als
Fälſcher bezeichnet und aufgefordert worden deswegen die Klage
einzureichen Das iſt nicht geſchehen Weshalb hat der
Kriegsminiſter der ſelbſt ſeine Oſſiziere ſo eifrig ſchützte in
dieſem Falle keine Klage veranlaßt Und wenn man jetzt ge
nöthigt iſt die Richtigkeit des Urtheils gegen Dreyfus auch in
aller amtlichen Form in Frage zu ſtellen wie iſt es dann

daß die Verurtheilung Zola s aufrecht erhalten
wird

Die ganze Geſchichte des Prozeſſes Dreyfus des Pronſſes
Eſterhazy des Prozeſſes Zola und endlich des ProzeſſesPicquart iſt in der That ein Schandfleck für eine geltlete

Nation Dem Kabinet Briſſon gebührt wenigſtens die Ehre
daß es den erſten ernſten Schritt gethan hat dieſe Schande
nach Möglichkeit auszuwiſchen Hat aber das Miniſterium
nicht ſo viel Kraft um dem Oberſt Picqnart eine Behandlung
zu erſparen ſchlimmer noch als ſie Dreyfus im Cherche Midi
u theil wurde Die Vorgänge in Frankreich zeigen wie verZängnißvoll jene Politik werden kann die überall eine Wieder

aufnahme des Verfahrens bekämpft unter der üblichen Redens
art daß man zu den Gerichtshöfen Vertrauen haben müſſe
und zumal zu den Militärgerichten Mit Fug iſt geſagt worden
daß kein Satz durch die Geſchichte ſo beſtätigt wird wie der
daß man ſich niemals von einem Schutz durch das Geſetz ab
halten laſſen dürfe durch das Vertrauen auf die Perſonen
Was hier vom Vertrauen geſagt iſt das gilt gleichermaßen
von der re des Verfahrens Niemals könnte irgend
eine unbeſchränkte Oeffentlichkeit ſolchen Schaden anrichten wie
ihn die Heimlichkeit des Militärprozeſſes in Frankreich an
gerichtet hat Dieſe Heimlichkeit die es ermöglichte die
Gerechtigkeit zu unterdrücken hat den Staat thatſächlich an den
Rand des Abgrunds an den Rand des Bürgerkrieges gebracht
Ebenſo lehrte die Entwickelung der Dinge in Fraukreich wie
gemeinſchädlich und ungerecht es iſt die Vertheidigung und den

prranh des Angeſchuldigten mit ſeinem Vertheidiger zu be
ſchränken

Die Franzoſen werden nachgerade Einiges aus dem Prozeß
Dreyfus und ſeinen Folgen lernen Aber guch außerhalb
Frankreichs kann man dieſen forenſiſchen und politiſchen Dramen
manche gute Nutzanwendung entnehmen Johannes Müller
hat recht Die Unterdrückung eines gerechten Mannes iſt
ein Schandfleck in allen Geſchichtsbüchern

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 30 Sept Die Auflöſung des Hoflagers im
Neuen Palais findet bei Antritt der Reiſe des Kaiſerpaares
nach Paläſtina ſtatt Der Marſtall verläßt dann ebenfalls das
Neue Palais und ſiedelt nach Berlin über Sobald das Kaiſer
pciar aus Rominten zurückgekehrt iſt nimmt es wie jetzt feſt
ſteht mit der Familie und der nächſten Umgebung im Marmor
palais Wohnung Dieſe Aenderung erſcheint trotz der beſchränkten
Räumlichkeiten des Havelſchloſſes aus Geſundheitsrückſichten be

ingt Wie ſchon mitgetbeilt wird der hohe Grundwaſſerſtand
im Neuen Palais für das Wohlbefinden der Bewohner als wenig
förderlich erachtet

Der Wittenberger Zeitung zufolge iſt der Kaiſer durch den
Reichstagsabgeordneten für Wittenberg r Dr Siemens
der auch Präſident der Anatoliſchen Bahnen iſt eingeladen
worden dieſe von der Deutſchen Bank erbauten Bahnen gelegent
lich ſeiner Orientreiſe in Augenſchein zu nehmen Nachdem der
Kaiſer dieſe Einladung angenommen wird Dr Siemens Anfang
Oktober nach Konſtantinopel gehen um den Kaiſer dort zu
empfangen und auf der Beſichtigung in Kleinaſien zu begleiten

Dem Kaiſer wird auf ſeiner Fahrt nach Jeruſalem angeblich
der Leibkurier der Königin Vicktoria Mr Doſſe als Reiſe
kürier voraufgehen

Offiziell ſind Journaliſten von der Theilnahme an der
Paläſtinareiſe an der Seite des Kaiſerpaares ausgeſchloſſen Ein
Mitglied des Auswärtigen Amtes wird Bericht erſtatten

Die konſervative Mehrheit

Der Wahlaufruf der deutſch konſervativen Partei
zeichnet ſich u g dadurch aus daß er ſich über die brennenden
Fragen vorſichtig ausſchweigt und die Abſichten der konſervativen
Gefolgſchaft hinter dunklen Phraſen verbirgt ber gerund zugleich ehrlicher geht das Organ der Partei die Konſ

Korreſp in einem Begleitſchreiben zu Werke das beſtimmt
iſt einer konſervativen Mehrheit im preußiſchen Abgeordneten
hauſe vorzuarbeiten Das Merkwürdige dabei iſt daß die
Konſ Korreſp zugleich im Namen der freikonſervativenPartei ſpricht r die eine konſervative Mehrheit unmöglich

iſt während die Poſt die Veröffentlichung eines beſonderen
freikonſervativen Wahlaufrufs erſt für die nächſte Woche in
Ausſicht ſtellt Indeſſen haben ſich darüber die beiden konſer
vativen Brüder auseinanderzuſetzen Für den Fernerſtehenden
genügt es Kenntniß davon zu nehmen daß die Deutſchkonſer
vativen ſich mit den Freikonſervativen eins füblen und da
die Verſuche der Po eine Sturtung ver freikonſervativen
Partel qls Gegengewicht gegen die von einer überſtarken
deutſchkonſerrativen Partei zu empfehlen nur als Spiegel
echterei darſtellt der großen einigen und zielbewußtentanſchanung, die Kohho dem Konglomerat der heimiſchen Viehzucht
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von Parteien und Gruppen die ſich gegenſeitig befehden und
die nur in dem einen Punkte einig ſeien den konſervativen
Einfluß zurückzudrängen gegenüberſtellen gehört zweifellos auch
die freikonſervative Partei und jede liberale Stimme die für
einen freikonſervativen Kandidaten abgegeben wird fällt ebenſo
r gunſten einer konſervativen Mehrheit ins Gewicht als wenn
ie für einen deutſchkonſervativen Kandidaten abgegeben wäre

Die Konſ Korreſp gruppirt alſo die Parteien in dem Wahl
kampfe durchaus richtig Die liberalen Parteien und das
Centrum ſtehen den beiden konſervativen egenüber und müſſen
alle ihre Anſtrengungen darauf richten die Bildung einer konſer
vativen Mehrheit zu verhindern Mit anderen Worten ſie
müſſen überall wo es möglich iſt ein konſervatives Mandat zu
erobern mit vereinten Kräften gegen die konſervativen Kan
didaten vorgehen Daß der konſervative Wahlaufruf und die
Konſ Korreſp das Jhrige thun dieſe Kooperation zu verhindern iſt durchaus verſtändlich die Mittel deren ſie ſi

dazu bedienen entſprechen alle dem Grundſatz Theile e

herrſche Weil die Gegenſätze ſich nachgerade ſo verſchärft
haben daß ſelbſt die Sozialdemokraten in vielen Wahlkreiſen
das Bedürfniß fühlen die verhaßten vürgerlichen Parteien zu
unterſtützen um die Konſervativen zurückzudrängen werden die
Freiſinnigen als Platzhalter für die Soziagidemokraten an
geſchwärzt mit denen kein patriotiſcher und königstreuer
Mann, vor allem alſo nicht die Nationalliberalen Gemein
ſchaft pflegen könnten Auf der andern Sette ſucht man das
Centrum zu veruneinigen indem vor den Jntriguen des
demokratiſchen Centrumsflügels gegen den konſervativen und

vor der Möglichkeit einer Mehrheit des Centrums mit der
Linken r wird die allerdings bisher ſchon beſtand und
ſich z B bei der Ablehnung des Vereinsgefetzes bewährt hatdie aber dringend einer Verſtärkung bedarf Die Verſicherung

endlich daß eine konſervative Mehrheit weder
Parteien noch für den Staat eine Gefahr ſein würde daß das
Schreckbild der Reaktion aur ein Schlagwort ſei weil für
die Konſervativen die Rückſichtnahme auf das Gemein
wohl ſtets die Hauptſache ſei braucht man ernſthaft nicht
zu diskutiren Jn der letzten Seſſion z B würde dieſe konſer
vative Mehrheit das v Recke ſche Vereinsgeſetz den Aſſeſſoren
paragraphen uſw ohne mit der Wimper zu zucken angenommen
die Aufhebung des Fideikommißſtempels den Verzicht des
Staates auf die Rückzahlung der Einkommenſteuerentſchädigungen
ſeitens der Großgrundbeſitzer uſw uſw erzwungen haben
alles das ſelbſtverſtändlich unter Rückſichtnahme auf das Ge
meinwohl Wer dieſe konſervative Politik für die Zukunft
nicht ermöglichen will der wird nur verſtändig und zweck
entſprechend handeln wenn er der Parole Gegen die Konſer
vativen folgt

für die übrigen

Grenzſperre und Seuchengefahr

Bekanntlich hat die Allg Fleiſcher Ztg eine intereſſante
Umfrage über die Fleiſchnoth veranſtaltet und dabei
auch die Frage geſtellt ob ſeit der Grenzſperre und Einfuhr
beſchränkung eine Abnahme der Viehſeuchen zu beobachten
geweſen iſt Einige der Befragten ſind in der That der
Meinung Aber ſelbſt dieſen wenigen bejahenden Antworten iſt
aus zwei Gründen ein erheblicher Werth bezüglich der Frage
der Entſeuchung unſeres Vaterlandes durch die Grenzſperre
wie in mehreren dieſer Berichte ausgeführt iſt nicht bei
zumeſſen Denn wie es Gaue giebt die nngeben von ver
ſeuchten Kreiſen ſich geſund erhalten ſo giebt es erfahrungs
mäßig viele Bezirke in denen Seuchen eine Zeit lang herrſchen
und dann verſchwinden um nach einiger Zeit wieder zurück
zukehren oder bald in heftigerer bald in milderer Geſtalt auf
zutreten Dann aber ſind unzweifelhaft während der letzten
Jahre alſo während der Sperrzeit die veterinärpolizeilichen
Anordnungen zur Verhütung und Einengung der Viehſeuchen
in allen Theilen des Deutſchen Reiches ſtrenger geworden und
vor allem werden ſie ſtrenger gehandhabt Hieraus in der
Hauptſache iſt zu erklären daß eine Reihe von Bezirken in der
glücklichen Lage ſich befand eine Abnahme der Viehſeuchen ſeit
Einführung der Grenzſperre feſtzuſtellen Um ſo greller aber
wird die Nutzloſigkeit der Grenzſperre für die Eindämmung der
Seuchen beleuchtet wenn trotz der verſchärften Maßnahmen zur
Bekämpfung der Seuchen im Jnnern und trotz der peinlicheren
Ueberwachung ihrer Anwendung in der großen Mehrzahl der
Bezirke die Seuchen nicht abgenommen ſondern
ſtellenweiſe ſogar in verſtärktem Maße gewüthet
haben Ein Theil der Berichte ſpricht in muthiger
Offenheit aus daß die ten durchaus nicht
vom Auslande ſondern vom Jnlande verſchleppt
würden und ein anderer ergänzt dieſe Beobachtung dahin daß
die inländiſchen Seuchen ſo lange kein Ende nehmen werden
als unſere Landwirthe die Anzeigepflicht beim Ausbruch einer
Seuche nicht gewiſſenhaft befolgen was leider bieher wegen der
Unbequemlichkeiten und Nachtheile die ihnen daraus erwuchſen
immer noch nicht der Fall ſei Die Furcht vor der Ein
ſchleppung der Seuchen aus dem Auslande wird hier um ſo
weniger begründet erachtet als auch im Auslande in den letzten
Jahren eine erhöhte Aufmerkſamkeit der Senchenbekämpfung
zugewendet wird und unſererſeits an der Grenze viel a
dere und ſorgfältigere Vorkehrungen zur Abwehr getroffen ſind
Jm Grunde lachen die Agrarier über die ernſte Beweis
ſakrung daß die Seuchengefahr kein Grund zur Grenzſperre
ſt ſie wiſſen das ſelber ſo gut und beſſer wie wir
Schreckgeſpenſt der Seuche iſt von ihnen nur erfunden um den
deutſchen Michel einzuſchchrern und hin ſeine Augen zu umdammern damit er nicht ſehe daß die rückſichtsloſeſte Selbſt

ucht es iſt die ſie beſtimnit das ausländiſche Vieh fern zuen ie gusländiſche Viehſenche iſt der vorgeſchobene Grun

der wahre Grund iſt die Erlaugung bequemen Abſatzes und
hoher Preiſe für das eigene Vieh daneben wobl auch Hebung

Die öurcht dor Einſchleppung von
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die conditio sine qua non der Beſtätigung für Herrn Kirſchner
ſein müſſe
gang der Angelegenheit ganz beſonders geſpannt ſein

Sander eindiſches Vieh iſt als teerer Schein und

und RechtspffegeSerwaliung
Berkkn iſt man darüber verwundert daß der zum

rſchner noch n r lte bisherige Dre
t m äti t i rderliner Stadt tat ſei letztenverordneten Verſammlung iſt un anch erörtert

worden daß die polizeiliche Erlaubniß zum Ban einer Um

und et zum Friedhof derBe zgefallenen die bereits unter dem 24 Mai nachungsmauer

ſucht worden iſt noch nicht eingegangen ſei Wie die Bresl
tung zuverläſſig erfährt ſtehen dieſe beiden Thatſachen dieing der Se Kirſchner s als Oberbürgermeiſter

dou Berlin und das Ausbleiben der Bauerlaubniß zu einer
e enen Herſtellung des Friedhofs der Märzgefallenen incſächlichem Süſamnmenßange mit einander Die Beſtätiguug

Kirſchner s ſei nämlich von maßgebender Stelle an allerlei Be
dingungen gari worden die ſich auf das politiſche

Wohlverhallken Kirſchner s für die Zukunft beziehen Unter den
Anforderungen die man an ihn in einer Art von Wahl
kapitula tion geſtellt habe befinde ſich u a auch die daß
Kirſchner ſich verpflichte als Chef der Berliner Kommunal
verwaltung gegen jede Ehrung der Märzgefallenen aufzutreten
Von ſehr hoher Stelle ſoll die Aenßerung gefallen ſein daß
die Abgabe einer ſolchen Verſicherung unter allen Umſtänden

Man darf unter diefen Umſtänden auf den Aus

Die Reform der Perſonentarife ſcheint nunmehr in
dos letzte Stadinm der gemeinſamen Berathungen eingetreten zu Es ſei
ein Jm Dezember findet im Reichseiſenbahnamte in Berlin
eine Generalkonferenz deutſcher Eiſendahnverwaltungen ſtatt in
der über die Annahme der Reform endgiltiger Beſchluß gefaßt

J ſoll wo iſt daß es a e ueltigang der verſchiedenen Arten von Rückfahrkarten ſowie
des Freigepäcks handelt

Der Kultusminiſter hat über die amtliche BeHoöttanng der Apotheken beſtimmt daß in Zukunft bei
n amtlichen Apothekenbeſichtigungen von der Verwendung der

Arzneimittelverzeichniſſe abzuſehen iſt die Bevollmächtigten haben
indeſſen zur Behebung etwaiger Zweifel und Widerſprüche bei
den Reviſionen ſtets je ein Exemplar des Arzueimittelverzeichniſſes

der Beſichtigung mit ſich zu führen
Das kölner Oberlandesgericht verhandelte geſtern die Be

leidigungsklage des früheren Hofpredigers Stöck er gegen den
Abg Frhrn v Stumm nachdem letzteren die Saarbrücker
Strafkammer zu 300 M Geldſtrafe und Tragung der Koſten
verurtheilt hatte Gegen dieſes Urtheil hatte Abg v Stumm
Reviſion eingelegt Das Gericht beſchloß die Entſcheidung auf
acht Tage anszuſetzen

Volkswirthſchaftliches

Jn einer Rede des Fabrikanten und Gulsbeſitzers Hoher
mann die dieſer als nationalliberaler Landtagskandidat am
Sonntag in Hildesheim gehalten brachte er auch die agrariſche in
Agitation gegen die Thomasmehlfabriken aus
führlich zur Sprache Er führte u a aus durch das Thomas
mehl habe die Landwirthſchaft einen Nutzen gehabt der auf über

Siebenen Firönmn ſowie diein Die re ſe nach vor die
Reihen der Minorität ze das

der Meinungent und in en

ori die Oppoſition
ch

auf dem Gebiete des aufſuachen um in die Arbeit
um dieeinzutreten

müſſe es ſichDoch nicht rbeit beim Ausgleichehandeln das Parlament habe auch Pflichten zu
erfüllen welche darin beſtehen daß die Arbeit nicht nur auf
einem Gebiete ſondern guf allen Gebieten aufgenommen
werde Der Miniſterpräſident beſchwört die Minorität in
ſtändigſt den Kampf einzuſtellen um gemeinſfam mit der arbeits
bereiten Majorität an die ernſte Arbeit zu gehen An Arbeits
material liege gem
das Arbeitsmaterial

vor Darauf ſtellt der Miniſterpräſident
es Hauſes auf und ſagt erſt in der wirk

lichen poſitiven Arbeit werde es ſich erweiſen ob die Jdee den
Ausgleich i
ſprang das Parlament wieder lebensfähig zu machen
Arbeit zu

un Berathung zu ziehen dem wirklichen er cheee
ieſe

ſtören ſtehe im Widerſpruch mit den Grundſätzen des
parlamentariſchen Lebens insbeſondere mit dem Grundſatze der
Mäajorität
Vertretung
Majorität
in dem Wunſche der ernſten Arbeit auf allen Gebieten

Die Störung der Arbeit durch die Minorität der
widerſpreche dem parlamentariſchen Prinzipe der
Die Regierung habe ſich mit der Majorität gern

er
Miniſterpräſident bittet das Haus vorerſt in die Berathung der
Ausgleichsvorlage und ſodann in jene aller Regierungsvorlagen
einzutreten welche dem Bedürfniß des Staates und der Be
friedigung dringender Forderungen der Bevölkerung entſprechen
Lebhafter Beifall und Händeklatſchen rechts Die Rede des

Miniſterpräſidenten
Schönerian
begründet
antrag
präſidenten
lichen
den

Trenmmung und fragt nach dem
beiderſeitigen

Pflicht des
zu beſeitigen welche die Thätigkeit des Hauſes lähmen

durch den Lärm ſeitens der
Abg Frhr Schwegel

Dringlichkeits
Miniſter

wurde
er wiederholt unterbrochen
ſeinen tags zuvor eingebrachten

Er vermißt Aufklärungen ſeitens des
über etwaige Koöonſequenzen einer wirthſchaft

Weſen der zwiſchen
getroffenen Vereinbarnngen

Hinderniffe
Redner

Regierungen
Miniſterpräfidenten die

verwahrt ſich gegen das Zuſtandekommen des Ausgleichs mittels
s 14 Rach dent Abgeordneten Schwegel ſpricht nochmals
Miniſterpräſident Graf Thun und führt ans das gegenwärtig
interimiſtiſche Dune
Paragraphen 14 ge

niß mit Ungarn müßte auf Grund des
chaffen werden weil das im Vorjahre einge

brachte Ausgleichsproviſorium nicht zur Annahme gelangte Der
Miniſterpräſident
Regierung getroffenen
den Verſuch neuerlich zu
parlamentariſchen Berathung zuzuführen t
es den Ausgleich zur Berathung zu ziehen Die Regierung
werde an der Seite der Abgeordneten ſtehen im Beſtreben den
Ausgleich fertig zu ſtellen und wenn guter Wille vorliegt
woran der Miniſterpräſident am allerwenigſten in Betreff der
Antragſteller zweifelt ſo werde die Eventnalität von der ge
ſprochen wurde überhaupt
Miniſter erklärt keine parlamentariſche Regel zu kennen welche
das Recht geben würde Fragen über Eventuaglitäten zu ſtellen
welche eintreten könnten falls das Haus ſeine Aufgaben nicht
löfen ſollte die zn löſen das Recht die Aufgabe und die Pflicht
des Hauſes iſt Dieſe Abmachungen kann der Miniſterpräſident
dem Haufe nicht mittheilen weil es Sache des Hauſes darüber
zu entſcheiden daß ſie nicht zur That werden ſollen Der
Miniſterpräſident ſchließt Jch überlaſſe Jhnen die Regierung

unangenehme
Beifall rechts Die Abgeordneten Prade und Daszynski
ſtimmen der Dringlichkeit zu Abg Groß führt aus Oeſterreich
werde nunmehr durch das dynaſtiſche Gefühl zuſammengehalten

Lueger fordert Auskunft über die bezüglich der Erhöhung

dieſe

5 eill M zu berechnen ſei Die Agitation gegen das Thomas Abg
mehl ſei daher ſehr bedauerlich Geradezu unverſtändlich ſei es der Quote
daß der Landwirthſchaftsminiſter ſich dieſer Agitation mit ſeinem
bekannten Erlaß an die Domänen Forſtverwaltung angeſchloſſen
habe Dieſe Angaben über die wirthſchaftliche Bedentung des
Thomasmehles bilden eine Ergänzung der Thatſache daß durch
den Boycott des Thomasmehles der Landwirth jetzt gezwungen
iſt minderwerthige und zum großen Theil ausländiſche Super
phosphate mit hohen Preiſen zu bezahlen

Sämmtliche badiſche Miniſterien ſprechen dem Central
vorſtand des badiſchen Handwerkerverbaudes ihre Bereitwilligkeit
aus vorbehaltlich der Prüfung des einzelnen Falles aus
Gründen der BVilligkeit bei Ausbruch von Ausſtänden
oder Geſchäftsſperren bei den Staatsaxrbeiten Friſtverlänge
rung zu gewähren und von Konventionalſtrafen abzuſehen

Jn Dresden hat ſich der zur Vorberathung der Frage
einer beſondern Steuer für den Großbetried im
Kleinhandelsgewerbe eingeſetzte Ausſchuß der Stadt
verordneten mit 7 gegen 3 Stimmen für eine ſolche Steuer ent
ſchieden Die Mehrheit des Ausſchuſſes hält die Auflegung einer

ſiven Steuer für der Gerechtigkeit entſprechend indem
e davon ausgeht daß die natürlichen Vortheile die dem

Großbetrieb zur Seite ſtehen und damit die Gefahren die fein
Wettbewerb dem Kleinbetrieb bringt nicht in arithmetiſcher
ſondern in geom etriſcher Progreſſion mit ſeiner Ausdehnung
wachſen daß alſo ein Betrieb mit 2 Millionen Umſatz nicht nur
viermal ſo viel Schaden anrichtet wie ein Betrieb mit einem
Umſotz mit einer halben Million ſondern einen viel größeren
Sie beautragt daher die folgende Höhe der Beſteuerung 4 bei
einem Jahresumſatz von über 200,000 M bis 500,000 M mit

v H b bei einem Jahresumſatz von über 500,000 M bis
1,000,600 M mit 1 v e bei einem Jahresumſatz von über
1,000,000 M mit 2 v H des Jahresumſatzes Geſchäfte bei
welchen der Jahresumſatz den Betrag von 200,000 M nicht über
ſeigt ſind von der Gewerbeſteuer befreit

Wahlbewegung

Jn Görläütz hatte im Hinblick auf die Nothwendigkeit das
Zuſtaudekommen einer konſervativen Mehrheit zu verhindern
der Vorſtand des freiſinnigen Vereins den National
liberalen zwei Mandate angeboten und ſogar die Ueber
laſſung des dritten Mandats in Erwägung zu ziehen verſprochen
wenn die nationalliberale Partei nur unter dieſer Bedingung
auf ein Zuſammengehen gegen die Konſervativen mit den Frei

nnigen eingehen wolle Die Antwort darauf iſt aber ab
hnend ausgefallen obwohl die Nationalliberalen bei ihrem
ſthalten an dem Abkommen mit den Konſervativen nur Aus
t haben einen Parteigenoſſen neben zwei Konſervativen durch

ringen Wie in Görlitz wird vorausſichtlich auch in Hirſch
erg die Entſcheidung fallen Der ſchleſiſche Landnational

Uberalismus ſteht eben im Banne des Konſervatismus Die
Nationalliberalen in Görlitz und Hirſchberg werden erſt gelernt
haben wenn ſie aus ihrem letzten Mandate verdrängt
worden ſind

Ansland
OeſterreichUngarn

m weiteren Verlaufe der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen bgeeorbnetenanſes vergl die Morgen
Ausgabe hob Miniſterpräſident Graf Thun hervor die ve
därfniſſe der Monarchie und die Jntereſſen der Bevölkerung
drängten gebieteriſch zur Aufnahme einer poſitiven parlamen
tariſchen Arbeit hin Redner weiſt auf die Nothwendigkeit der

h än

S der wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſowie der Vorſorge
für die Kraft und Stärke der Alles ſolle vergeſucht werdrmieden werden was zur Trennung führt alles

Denn in der Einigkeit liege dien i s t Rraft un ahr onarchie Die Behandlung deseiches müſſe jedoch mit der ernſteſten Abt auf tig
e aufgenommen werden Es düvel ben Ausgleich zu begraben n da

zu machen Der Miniſterpräſident
nicht darum

fondern denſelben lebendig
weiſt ſodann auf die ver

redun

erklärt weiter die mit der ungaxiſchen
Abmachungen gingen dahin vor allem

unternehmen den Ausgleich einer
Sache des Hauſes ſei

nicht in Betracht kommen Der

Lage nicht zu verſetzen Lebhafter

getroffenen Vereinbarungen Hieranf wird die
Dring lichkeit betreffend die Bekanntgabe der Abmachungen
ber beiderſeitigen Regierungen im Falle der Aktionsunfähigkeit
des Parkaments nut und die Dringlichkeit bezüglich der
erſten Leſung der A
nächſte Sitzung findet am Montag ſtatt

usgleichsvorlage angenommen Die

Die Unterſuchung gegen den in Orſova verhafteten Proſkovetz
ſo heißt

fundenen Paſſe ſteht wird energiſch fortgefetzt da er zugegeben
hat daß er ein Attentat auf den König von Rumänien
beabſichtigte

er nicht Demitrovies wie in dem bei ihm ge

Fraukreich
Die Bemühungen Caſimir Pertker zum Sprechen zu

daß Graf Münſter die Rückgabe
deutſchem in franzöſiſchem Beſitz gelangten Schriftſtückes ver
langte ebenſo ſei es unwahr daß in jener Unterredung irgend

mit Dreyfus vollem Namen Erwähnung
geſchah

bringen hatten bisher nur das Ergebniß daß er die Darſtellung
der Daily News als Erfindung bezeichnete und wiederholte
was die Agence Havas
Caſimir Perier im Januar 1895
am 12 Januar
Dreyfus vom Grafen Münſter mündliche Erklärungen entgegen
genommen habe die nach der Agence Havas dahin gingen daß
Deutſchland weder direkt
bindung geſtanden habe

g Caſimir Perier s mit dem Grafen
autoriſirte Erklärung des Jnſtitutsmitgliedes Gabriel Monod
Auskunft deſſen ausgezeichnete Beziehungen zu Caſimir Perier

ſind
wa r

ſeinerzeit mittheilte daß nämlich
alſo wenige Tage vor ſeiner

in der Angelegenheitgegebenen Demiſſion

noch indirekt mit Dreyfus in Ver
Ueber den weiteren Jnhalt der Unter

Münſter giebt eine

Monod iſt ermächtigt zu verſichern es ſei un
ire c eines aus

Niederlande
Der Gemeinderath von Rotterdam hat dieſer Tage eine

Vorlage angenommen wonach in den neuen Primarſchulen
nicht mehr
wird Der Berichterſtatter des Journal des Debats der dies
ſeinem Blatte meldet macht dazu folgende Bemerkungen

Unter
mehrere
kundet
mittel zuerkannt
hat man u öſiſche nicht nöthig

iGeſchäfte

ranzöſiſch ſondern Deutſch und Engliſch gelehrt

denen welche für die Vorlage ſtimmten haben
ihre Sympathien für die franzöſiſche Sprache be
andere haben ihr eine Superiorität als Erziehungs

Aber in einer Handelsſtadt wie Rotterdam
Mit wem macht We

a7 eutſchland England und Amerikabraucht man im Bureau für die Korreſpondenz Dentſch und
Engliſch
trotz des

Das war die Meinung der Handelskammer undWiderſpruchs des nſeres auch die Meinung
des Gemeinderathes An ſich iſt die Unterdrückung des Fran
zöſiſchen
viele

nicht von großer Bedeutung ich glaube nicht daß
Zöglinge dieſer Schulen eine genügende Kenntniß des

Franzöſiſchen haben
von Geſchäftsmännern daß

Was aber ernſt iſt das iſt das Urtheil
für einen Handeltreibenden das

Franzöfiſche unnütz iſt einfach deswegen weil es keinen Handel
mit

Die Landung

ankreich mehr giebt

Spanien
der Tagalen auf den Vifayas Jnſeln

wird amtlich beſtätigt Die Lage ſcheint ernſter zu ſein als zuegeben wird Die Aufſtändiſchen verfügen ſo r über Ärtillerte

n Madrid herrſcht großer Unwille gegen die Amerikaner die
ar erſcheinen die Bewegung zu unte anche
möchten di bbruch der Pariſer Verhandlungen drängen

e Regierung ſogar zume Regierung beſchloß den General

Rios zu ermächtigen die von den Bewohnern der Viſayas Jnfeln
ewünſchten Reformen zu gewähren und die Streitkräfte vonMindanao Paragua und Jolo auf den Viſayas Inſeln zu kon

el
ſchloß die
Staaten
Sagen a 5nſeln angreifen a eneabſi während die Ueb
von

deren Garniſon nur 450 Mann beträgt Ferner be
ereRegierung zinen Proteſt an die in igtenen daß rn ee erial geliefert wurden womit ſie diearele doch keine Jnterventivn

nach den PlfavasKuſeln unter dem

wenn n

weigert werde der atatus

rung der ſpaniſchen Truppen

quo müſſe unverändert bleiben
Gleichzeitig wird die Abſendung von Truppen nach den Viſayas

angekündigt zu welchem in Andaluſien ſieben
ataillone für eine ſofortige Einſchiffung bereitgeſtellt werden

Nußland
Soeben werden von der ruſſiſchen Regierung die Reſultake

der Militäraushebun g des Jahres 189 en
Danach betrug das Rekrutencontingent für das genannte Jahr
282,900 Mann zu deſſen Completirung in den Einberufungsüſten
im Ganzen 1,066,068 Perſonen eingekragen waren und zwar
973,428 oder 91,2 Proz Chriſten 57,405 oder 5,4 Proz Jnden
34,577 oder 8,2 Proz Mohammedaner und 1658 oder 6,2 Proz
Heiden Von diefer Geſammtzahl beſaßen Vergünſtigungen ver
ſchiedener Fa milienverhältniſſe wegen 466,176 Perſonen oder
48,7 Prozent Einen Aufſſchub zur Ableiſtung der Wehrpflicht
erhielten u zur Vollendung ihrer Bildung 1957 zurWiederherſtellung der Geſundheit und Vollendung ihrer
körperlichen Entwickelung 106,766 Perſonen Jm Ganzen
wurden 802,792 Perſonen der Beſichtigung unkerzogen
von denen 47,078 als vollſtändig zum Militärdienſt untanglich
befunden wurden Zur Einberufung nicht erſchienen waren
34,974 oder 3,3 Prozent aller in den Einberufungsliſten Ver
zeichneten Faktiſch zum Dienſt angenommen wurden 281,039
Geſtellungspflichtige während 1861 im Rückſtande blieben von
denen 82 oder 4,4 Proz Chriſten 1401 oder 75,3 Proz Juden
366 oder 19,7 Proz Mohammedaner und 17 oder 0,6 Prozent
Heiden waren

Serbien
J Allmälig macht ſich bereils der Einfluß des endlich nach

Belgrad gekommenen ruſſiſchen Geſandten Schadowski in einer
für Exkönig Milan nichts weniger als angenehmen Weiſe
geltend und es ſcheint als ob die Tage ſeiner Anweſenheit im
Lande gezählt ſind Jn der That ſoll der junge König ſo
ſchreibt man uns aus Belgrad im Begriffe ſtehen das zu
thun was er ſchon vor Monaten hätte thun follen nämlich ſeinen
Vater höflich zur Grenze zu geleiten und ſollte es auch wiederum
unter Hergabe eines angemeſſenen Reiſegeldes ſein Ob allerdings
ein anderer Schritt den der Herrſcher in Ausſicht genommen
hat die Annäherung an ſeine Mutter und Rückberufung
derſelben empfehlenswerth ſei wird in Belgrad ſtark be
zweifelt Mit dem vorläufigen Verſchwinden Milan s von
der Bildfläche würden auch deſſen Werkzeuge die Mitglieder des
Kabinets Wladon Georgewitſch von der Macht abtkreten an
deren Stelle wie es heißt Radikale und Progreſſiſten treten
ſollen welche die große Mehrzahl der Bevölkerung hinter ſich
haben Als Nachfolger des jetzigen Miniſterpräſidenten wird
bereits Stojan Norakowitſch der gegenwärtige Geſandte in
Konſtantinopel genannt als Mitglieder deſſen Kabinets die
Radikalen Wuitſch und Nikolitſch und der progreſſiſtiſche Beueral
Franagſſowitſch Jm Intereſſe des Landes wäre ein derartiger
Umſchwung jedenfalls mit Genugthuung zu begrüßen

Türkei
Die gemeinſame energiſche Note der vier auf Kreta engagirten

Mächte wegen der Räumung der Jnſel ſcheint ihre Wirkung
nicht zu verfehlen denn die Pforte beginnt einzulenken Als
erſtes Zeichen dafür kann man wohl die Erſetzung des ſeitherigen
Gouverneurs von Kandiag Edhem Paſcha durch Cheokli Bey
betrachten Nicht genug mit den äußeren Verwickelungen der
Türkei beginnen jetzt die Geldver legenheiten der
Pforte mit jedem Tage ſchwieriger zu werden Abgeſehen von
den Privatausgaben des Sultans die ja hier nicht in Betracht
kommen verurſacht die Reiſe des deutſchen Kaiſers allein eine
Ausgabe von mehr als 6 Millionen Mark was gegenwärtig
gerade ſehr ſchmerzlich empfunden wird Die unteren Beamten
und Arbeiter die während des laufenden Jahres nar für zwei
Mongte ihre Gehälter und Löhne erhalten haben werden recht
unzufrieden was ihnen unter dieſen Umſtänden allerdings kaum
zu verdenken iſt

Aſien
Der Frevel wider den Zopf durch den ſich der Kaiſer

von China den Thron und vielleicht das Leben verſcherzt hat
iſt jetzt aufgeklärt denn der Standard meldet aus Peking daß
die That des Kaiſers die die Kaiſerin Mutter fo mißfällig auf
genommen hat darin beſtand daß der Kaiſer eines Tages
enropäiſch gekleidet vor ſeiner darob natürlich entfetzten
Frau Mutter erſchien Da war s natürlich aus Und um dieſer
revolutionären Sünde willen brach das Unheil über den Kaiſer
herein während er ſelbſt ſich die Ketzerei derart zu Herzen ge
nommen hat daß man jetzt im Reiche nach den beſten Aen zten
fahndet Ja man rechnet bereits mit der Wahrſcheinlichkeit
ſeines Todes der in der Weltgeſchichte allerdings eine fühl
bare Lücke kaum hinterlaſſen dürfte Tſchung Yin Ynan
der frühere chineſiſche Geſandte in Waſhington welcher als
Spezialgeſandter bei den Jubiläumsfeierlichkeiten der Königin
Viktoria in London weilte iſt aller ſeiner Aemter entſetzt und
nach Kuldcha verbannt worden

Afrika
Zur Charakteriſtik des Generals Kitchener ſchreibt ein

Berichterſtatter der Daily Mail Die Bemerkung welche
jemand einmal machte der den General ſowohl in ſeinem
Burean wie im Felde an der Arbeit geſehen hat trifft zu
nämlich daß er das Jdeal eines Generalintendanten der Armee
und Marine abgeben würde Einige hoffen daß General
Kitchener eines Tages mit der Aufgabe betraut werden wird
Kehraus im Kriegsminiſterinm zu machen Er wäre dazu vor
trefflich geeignet Offiziere und Mannſthaften ſind ihm nur
Räder in der Maſchine Er ſetzt ſie ebenſo erbarmungslos ab
wie er ſich felbſt abſetzt Verheirathete Offiziere wünſcht er nicht
in ſeiner Armee ie Ehe beeinträchtige die Arbeit Ein
Offizier welcher infolge des Klimas krank wird erhält das erſte
mal Krankenurlaub das zweite mal tritt er aus der ägyptiſchen
Armee aus Dieſe könne keine Offiziere brauchen die krank
werden Dennoch iſt der Sirdar nicht unbeliebt Kein General
iſt unbellebt welcher fortwährend den Feind ſchlägt Wenn die
Kolonnen am Abend aus dem Lager rücken die ganze Nacht
durch die Finſterniß marſchiren niemand weiß wohin und ſich
bei Tagesgrauen mit einem Feinde ſchlagen den ſie nie geſehen
haben ſo geht doch jeder Soldat ruhigen Herzens ins Gefecht
Ueber das Reſultat des Kampfes herrſcht kaum ein Zweifel
Der Sirdar weiß wie die Dinge liegen Er würde ſich nicht
in einen Kampf einlaſſen wenn er nicht vorher wüßte daß er
ſiegen würde Andere Generale mögen mehr geliebt worden ſein
niemals aber hat man einem mehr Vertrauen geſchenkt
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Provinzialnachrichten
J Vom Brocken 30 Sept Wetterbericht Die von

uns vorgeſtern ausgeſprochene Vermuthung eines bevorſtehenden
Witterungsumſchwungs hat ſich mit einer überraſchenden
Schnelligkeit noch an demſelben Nachmittag erfüllt der Vor
mittag war noch ruhig ſonnig und warm ſo daß die Beſucher
des Brockens ſich theilweiſe ſtundenlang im Freien lagern konnten
und ließ auch das die oberen Schichten der e im Laufe
des Vormittages immer dichter und dichter erfüllende Gewölk
dem Kundigen keinen Zweifel darüber daß der Eintritt feuchterWitterung auch in den unteren Reglonen nicht fern ſei ſo lag
doch kein Grund zu der Annahme vor daß der Umſchlag ſchon
binnen wenigen Stunden ſtattfinden würde bis kurz nach Mittag
ein ziemlich plötzlich auftretender ſchnell ſich verdichtender Nebel
die Ausſicht ſelbſt auf die unmittelbar am Harzrande be
kegenen walten verhüllte nunmehr nahm die Wolke ſchnell
an Dichtigkeit zu einem leichtem Regen welcher ſpäter ſich ver
ſtärkte folgte alsbald ein dichter Nebel welcher bis geſtern nach
mittag die Brockenkuppe verhüllte während der allmälig wieder

orwand ver abnehmende Regen bereits in den erſten Vormittagsſtunden

a

n
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r nachdem die nicht unerhebliche Menge vone e r re ittag und Abend waren
n gleichwie der heutige Vormittag kalt und klar das
ometer h feit geſtern früh faſt unveränderlich bei

2 Grad Jn friſchem Oſt der ſeit heute früh weht macht ſich
wie gewöhnlich die Neigung zur Bildung tiefer Wolken am öſt

Gebirgsrand geltend und am heutigen Nachmittage ver
en einige derſelben vorübergehend die Brockenkuppe doch

Ervheint eine Tendenz zu d auernd nebligem Wetter nicht vor

O Nordhanſfen 29 Sept ſElektrizitätswerk und
Gasanſtalt Ueber dieſeſtalt Frage gehen ſo viele verſchiedenartige Mittheilungen durch die Preſſe daß etwas Richtigſtellendes
wohl am Platze iſt Die Stadt Nordhauſen ſteht noch bis zum

hre 1910 im Vertragsverhältniſſe mit der deſſauer Continental
asgeſellſchaft welche die hieſige Gasanſtalt Ende der vierziger
ahre errichtet hat und ſeitdem betreibt Jn dem betreffenden
ertrage hat ſich die Geſellſchaft für den Fall daß die Stadt

elektriſche Beleuchtung einrichten und letztere nicht ſelbſt betreiben
ſollte das Recht des Vorranges vor anderen Bewerbern ge
ſichert An elektriſche Bahn oder Kraftübertragung dachte damals
noch niemand Nachdem nun die Stadt vor einiger Zeit mit der
Firma SchuckertNürnberg über Einrichtung und Vetrieb einer
elektriſchen Centrale für Licht Bahn und Kraftübertragung einen
Vertragsentwurf vereinbart hatte mußte dieſelbe zunächſt bei
der deſſauer Geſellſchaft anfragen ob dieſelbe das gleiche unter
den gleichen Bedingungen zu ſchaffen bereit ſei Die deſſauer
Geſellſchaft wandte nun zunächſt ein daß es ſich für ſie ver
tragsmäßig lediglich um das Licht handle Doch ſei ſie im
Intereſſe der Stadt bereit auch auf Kraft und Straßenbahn
einzugehen wenn die Stadt damit einverſtanden ſei daß nicht
Schnuckert Nürnberg ſondern eine dresdener Elektrizitätsgeſell
ſrhaft das Werk baue und daß letztere mit Gasmotoren betrieben
werde Die Sympathie für die deſſauer Gasgeſellſchaft war
bier nie eine uennenswerth große Deshalb iſt in der Bürgerſchaft
nicht die mindeſte Neigung vorhanden ſich noch mehr und gar
noch auf über 1910 hinaus mit ihr einzulaſſen Deshalb hat die
Stadt nun mit Schückert Nürnberg endgiltig für Bahnbau und
Kraftabgabe abgeſchloſſen die Lichtabgabe aber dieſer Firma für
die Zeit von 1910 ab zugeſtanden Man hofft daß es der Firma
Schuckert gelingen werde mit der deſſauer Geſellſchaft die ja
nun ſo wie ſo 1910 weichen muß ein Abkommen dahin zu er
zielen daß dieſelbe ihre hieſige Filiale ſchon früher aufgieöt und
e n dann das elektriſche Licht ſchon früher bekommen als
e

Nordhauſen 29 Sept
denkmälern unſerer Stta
S Quelle hörtandeskunſtdenkmäler

Beſichtigung von Kunſt
dt Wie die Nordh Ztg aus

wird demnächſt der Konſervator der
Geh Ober Hofbanrath Perſius ausPotsdam hier erwartet da es ſich darum handelt gewiſſe

Banſtilſchönheiten in unſeren Kirchen durch Reſtaurirung zu er
halten und Staatsmittel dafür zu erlangen Es dürfte ſich dabei
in erſter Linie um das Kapitelgebäude und die Krypta des
Domes um den Petrikirchthurm und um die Stellen echten
romaniſchen Stils in der Frauenberger Kirche handeln Der
Provinzialkonſervator Dr Döring welcher geſtern hier weilte
beſichtigte beſonders unſere alten Kirchen und begab ſich von
hier nach unſerem Nachbarort Haferungen in deſſen Kirche
Kanzel und Altar aus prächtigem Alabaſter baufällig zu werden
drohen und ſehr der Hilſe bedürfen Es liegt im Intereſſe der
Kunſt auch dieſe Denkmäler klaſſtſcher Bauart zu erhalten was
nach einem von Baurath Unger ausgearbeiteten Anſchlag für
eine Summe von 2000 M geſchehen kann

B Eisleben 30 Sept Einkommenſteuerfreiheit des
Seminars Der hieſige Magiſtrat zog von der Annahme
gusgehend daß die Lehrerſeminare juriſtiſche Perſonen ſeien
das hieſige Seminar für 1897/98 zur Gemeinde Einkommenſteuer
heran Darauf erhob das ProvinzialSchulkolleginm zu WMagde
burg als Vertreter des Seminars nach fruchttofem Einſpruch
die Freiſtellungsklage Es bezog ſich anf einen Erlaß der Ober
Rechnungskammer worin unter Hinweis auf ein Reſtript des
Unterrichtsminiſters vom 1 April 1870 ausgeführt wird daß
die Semingre nur fiskaliſche Stationen ſeien ihnen als ſolchen
aber die Befreiung von der direkten Gemeinde Einkommen
ſteuer zukemme Der Bezirksausſchuß ſtellte den Kläger von der
Gemeinde Einkommenſteuer frei Er verneinte daß die Seminare
nach deren äußeren wie inneren Verhältniſſen zu den höhern
Lehranſtalten gehörten die allein nach den Beſtimmungen im
12 Titel des 2 Theils des Allg Landrechts Korporationsrecht
hätten Auch habe die Praxis der Behörden die Lehrerſeminare
niemals als juriſtiſche Perſonen ſondern nur als ſiskaliſche
Stationen angeſehen Der hiergegen von dem Beklagten ein
gelegten Reviſion verſagte der II Senat des Ober Verwaltungs
gerichts am 17 Sept d J den Erſolg

Höhuſtedt 30 Sept Ein fünffaches Jubiläum feiern
am J Oktober die Bäcker und Reſtagurateur Karl Wal ter ſchen
Eheleute hier Zunächſt die SilberHochzeit dann ihr 25jähriges
Wohnungsjubiläum denn die Leute wohnen noch in der

e e en an etiſt auch Herr Walter am 1 Okt feit 25 Ja ſtändiger Abon
nent der Saale Zeitung

Ordenzverleihungen Dem Pberlandesgerichtspräſibenten
in Naumburg a S iſt die igung 777 Annahme und Anlegung des ihm
verliehenen Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes I Klaſſe ertheilt Beim Uebertritt in
den Ruheſtand iſt verliehen dem Landgerichtsdirektor Geheimen Juſtizrath
Reich in Magdeburg der Königliche KronenOrden II Klaſfe dem Landgerichts

direktor Jlberg in Magdeburg der Charakter als Geheimer Juſttzratb dem
Sie visrath St re be in Torgau der Rothe Adler Orden III Klaſſe mit der

leife

Geiſtliche Stellen Durch die Penſionirung ihres Jnhabers wird
die Pfarrſtelle zu Kirchſcheidungen Diözes Freyburg a U zum 1 November
d Js vakant werden Dieſelbe unterſällt der freſen kirchenregimentlichen Be
ſetzung und gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen von ca 8500 M
Hiervon ſind vom 1 November er ab acht Jahre lang an den Penſionsfonds der
evangeliſchen Landeskirche jährlich 2338 M Pfründenabgabe zu entrichten Zur
Stelle gehören 2 Kirchen Die Wiederbeſetzung erfolgt durch Cemeindewahl
Bewerbungen ſind bie 15 November cr einzureichen Da das Einkommen neben
freier Wohnung 5400 M überſteigt ſo ſind nur Geiſtliche von mindeſtens
15 Dienſtzjahren wählbar

s8 Roſſlan 30 Sept Bismarckſtein Mittellandkanal Vor einiger Zeit wurde an der Elbbrücke ein
mächtiger Stein der die Schiffahrt ſtörte gehoben Dieſen
Stein hat E Täubrich der Stadt zur Verfügung geſtellt Er
wird nach einem Beſchluß der letzten Gemeinderathsverſammlung
mit entſprechender Jnſchriſt verſehen auf dem Friedrichsplatz
ur Ehrung des verſtorbenen Fürſten Bismarck als Bismarckſein aufgeſtellt werden Roßlau ſollte für den Mittel

landkanal etwa 8000 M innerhalb acht Jahren aufbringen
Die Summe iſt von den Peſigen Induſtriellen auſgebracht
ſogar überzeichnet worden ſo däß wie anfänglich gefürchtet
wurde nun die Stadtkämmereikaſſe nicht in Anſpruch genommen
zu werden braucht

Biendorf Anhalt 30 Sept Anerkennung Bei
ſeiner Entlaſſung aus dem Schulamte worin er 48 Jahre ge
wirkt wurden dem Kantor Tümmler hier welcher in den
Ruheſtand tritt und nach Bernburg verzieht ehrenvolle Beweiſe
der Anerkennung zu theil Vom Herzog wurde ihm die goldene
Medaille des Hausordens Albrecht des Bären verliehen von
der Gemeinde wurde ihm ein koſtbarer Plüſchlehnſtuhl zum
Geſchenk gemacht Auch die Schulkinder brachten ihrem beliebten
Lehrer Zeichen ihrer Dankbarkeit

m Weimar 29 Sept Der Thüringer Bäderver
band hält ſeine 16 Jahresverſammlüng am 3 Okt im Hotel
zum Ruſſiſchen Hofe in Weimar ab Die hauptſächlichſten Ver
handlungs Gegenſtände ſind folgende Ueber die Berechtigung
zur Bezeichnung Kurhaus, Ref Hr Dr Müller Grotteberg
Die Kur in Köſtritz, Ref Hr Dr Apetz Köſtritz Die Ath

mungskur am offenen Gradierhaus in Soolbädern Ref Hr Geh
Medizinalrath Vr Wagner Salzungen Außerdem kommen
verſchiedene Vereins Angelegenheiken zur Verhandlung Am
4 Okt Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten von Weimar und
Ausflug nach Tiefurt,

Meiningen 29 Sept Der Herr Baron Dr vonWaggenitzz Der Schauſpieler Franz Budde aus Stettin
der erſte Held und Liebhaber diverſer Schmieren mittleren
und unterſten Ranges ein hübſcher 28jähriger Mann mit
ſchauſpieleriſchen Allüren hatte ſich wegen verſuchten Betrugs
vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten nachdem er
bereits wegen ähnlicher Verbrechen und mehrerer Diebſtähle
nicht weniger als zehnmal vorbeſtraft iſt Büdde giebt an in
Stettin wo ſein Vater höherer Beamter war das Gymnaſium
beſucht zu haben worauf er 2 Jahre Medizin in Greifswald
ſtudirte Dann wandte er ſich der Schauſpielkunſt zu Jm
vorigen Jahre befand er ſich bei einer Theatergeſellſchaft welche
in Schmalkalden und anderen Orten Thüringens und der Pro
vinz Sachſen Vorſtellungen gab Jn Schmalkalden war er der
Star der Geſellſchaft und figurirte mit dem Schonſpieler

Pſeudonym von Waggenitz auf dem Theaterzettel Jn ge
wiſſen Kreiſen nannte er ſich Dr v Waggenitz und gerirte
e als approbirter Arzt der nur aus Leidenſchaft zur dar
tellenden Kunſt hier und da die Bretter betrete Mit ſolchen
Vorſpiegelungen näherte er ſich in Schmalkalden auch einer
hübſchen Dame aus ehrbarer Familie und machte ihr den Hof
Es gelang dem lockeren Baron Zutritt in der Familie ſeiner
Angebeteten zu erhalten und bald machte er Heirathsanträge
Er erklärte daß er ſich als Arzt irgendwo niederzulaſſen ge
denke und daß er dann das Fräulein heirathen werde Um die
Koſten der Verlobung beſtreiten und auch einige andere Affären
erledigen zu können verlangte er von ſeinem zukünftigen
Schwiegervater in spe als Darlehen 350 M Dieſer ein vor
ſichtiger Mann erkundigte ſich aber in Stettin und andern
Orts nach dem Herrn Dr v Waggenitz und erfuhr daß die
Angaben des letzteren auf Schwindel beruhten Mit den 850 M
ſowohl als mit der förmlichen Verlobung wurde es daher nichts
Der gekränkte Liebhaber zog weiter um an anderen Orten die
Zuſchauer mit ſeiner Kunſt zu berücken bis ihn der StaatsWohnung die ſie als Brautleute bezogen ſeit 1 Okt 1873 iſt

Walter ſerner ſtändiger Kunde der AkkienBierbrauerei in Halle gelten beute zu on
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Pariser nd Wiener Modelle sowie Copien
kleidsame Formen und aparte Garnituren in reicher Auswahl sowie grosse Sortühente von

garntrten Kinderhüten

anwalt beim Wickel faßte Der Gerichtshof verurtheilte den

Hagen

Sept 245 Gd per Sept OKt 248 Okt Nov 233 G Nov Dez
6G44

r

indieſe Strafe iſt Srfängrisſtrafe von 6 Wochen wit
gerech die im Monat J in Torgau denſei dies wegen Berge an

VWanaren und Produktenberltehte
Getreide

Hamburg 29 Sept Originalbericht von Otto PFriedebeNachdruck erbeten Die hohen Wasserfrachten erschweren das

schäft in Braugerste täglich mehr und es scheint fast als ob wir noe
nicht am Ende der Frachten Iausse angelangt sind Die Umsütze s
in Folge dessen ziemlich beschränkt Was aber hier eingetroffen
oder in der Nähe schwimmt ist schlank und zu guten Preisen von m
seren Brauereien und Mälzereien aufgenommen worden Mein
vor drei Wochen Abladungen nach hier vorzunehmen war ein guter
denn die sämmilichen Consignationen sind zu steigenden Preisen in d
Konsum übergegangen

Besonders beliebt waren vollkörnige Böhmische Gersten in der P
tage von 160 170 A unverzollt aber auch in preuss pommerscher
mecklenburger Provenienz fand ein lebhaftes Geschäft zu 150 170
im Zoll statt Der Export suchte feine gelbe österreich Gersten un
legte dafür 173 190 M unverzollt an alles letzte Kosten also hiesi
Spesen und Provission zu Käufers Lasten Offerten nach Beutels
probe in obiger Preislage sind auch jetzt noch zu placiren A
ladungen nach bier sind überrall zu empfehlten wo zu einigermasse
vernünftigen Sätzen Fracht zu erlangen ist Saalegerste spielt imm
noch eine sekundäre Rolle weil die feinen Qualitäten zu hoch gehalte
werden mittlere aber mit den Böhmischen nicht concurriren können

Pest 30 Sept Weizen loco behauptet per Sept Gd Br
Okt 8,66 Gd 8,67 Br März 876 Gd 8,78 Br Roggen per Sept

Gd Br Frühjahr 7,20 Gd 7,22 Br Hafer per Septbr
Gd Br Frühjahr 5,64 Gd 5,66 Br

Amsterdam 30 Sept Weizen auf Termine niedriger do per Now
178 März 177 Roggen loco niedriger do auf Termine unverändert per
Okt 135 per März 126P materAntwerpen 30 Sept Weizen weichend Roggen behauptet
ruhig Gerste fest J

Liverpool 30 Sept Weisser Weizen fest rother 1 d niedriger
AMehl unverändert

Petersburg 30 Sept Weizen loco 11,20 Roggen loco 7,29 Hafer
loco 4,75 5,00

KRülsenfrüchte
Mais per Sept Okt 5,54 Gd 5,56 Br
Mais per Sept Gd Br Mai 1802 4,55

Mais 1 d höher
Spiritus

Hamburg 30 Sept Spiritus anfangs flau Sechluss befestigt per

Wien 30 Sept
Pest 30 Sept

Gd 4,57
Liverpo ol 30 Sept

Stettin 30 Sept Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 49,50 Brh Breslau 39 Dept Spiritus per 100 1 100 00 excl 50 M Ver
brauchsabgabe per Sept 70,80 Br do 70 M Verbrauchsabgabe per
Sept 51,30 Braris 30 Sept Schlussbericht per Sept 40
Okt 41 Jan April 41, Mai Aug 41

Wolle Baumwolle
Leipzig 30 Sept Kammzug Termivhandel La Plata Grund

muster Sept Okt 55 Nov 3,55 Dez 3,55 Jan 355
Febr 3,55 März 3,52 April 3,52 Mai 3,52 Juni 8,60 Juli 3,50
Aug 3,50 AI Umsatz 10,000 B Ruhig

Bremen 30 Sept Baum wolle Rubig
3 r srpool 30 Sept Nachm 12 Uhr 50 bin Baum wolle
Umsate 12,000 davon für Spekulation und Export 1000 B Amerikaner
schwächer Ostindische ruhig Bengal o niedriger

AMid d amerik Liefernngen Ruhig Sept Okt 3 Verkäuferpreis Nov
Dez 262, 263 Verkäuferpreis Jan Febr 282 Käuferpreis
März April 364 d Verkäuferpreis

Liverjpool 30 Sept Nachm 4 Uhr 10 in Banmwolle
Umsatz 12,000 davon für Spekulation und Export 1090 B Wilüg

Middl amerik Iäeferungen Ruhig Sept Okt 262 Verkäuferpreis
Okt Nov 262 Werth Nov Dez 28 262 Verkäuferpreis Doz
Jan 26 do Jan Febr 281 282 Käuferpreis hebr blärz282 do März April 2823 do April 31ai 3 Werth
Mai Funi i 32 Verkäuferpreis Juni Juli 324 d doAManecehester 30 Sept 12r Water Taylor 47 20r Water ILeigh 5,
30r Water courante Qualität 554 30r Water bessere Qualit t 05 32r
Mock courante Qualität 57 40r Mule Aſayall 6i 4O0r Medio Wilkinson
62 32r Warpeops Lees 55 36r Warpeops Rowland 6i 36r V arpeops
Wellington 69 40r Double Weston 67 60r Double courante Qualität
9 32r 116 yards 16 16 grey printers aus 32r46r 145 Ruhbig

BIetalle
Hamburg 30 Sept Silber 83,50 Br 83,00 O
London 30 Sept Silber 28
Amsterdam 30 Sept Bancazinn 442Dondon 30 Sept Chili Kupfer 52 per 3 Monate 527 g
London 30 Sept Blei span 127 18trlI engl 131 Lestrl Zänn

74 Lstrl Zink 22 Lstrl
London 29 Sept 5 Uhr nachm

sh 6 3 Monate 52 Pfd Sterl 6 sh 3 d Makler Schlusspreis
52 Pfd Sterl 2 sh 6 d bis 52 Pfd Sierl 7 sh 6 best selected
55 Pfd Sterl 7 sh 6 strong sheets Pfd Sterl sh Zinn stetig
Straits 74 Pfd Sterl 3 sh 9 3 Alonate 74 Pfd Sterl 8 sh
3 englisches 77 Pfd Sterl 5 sh d Blei stetig spanisches 12 d
Sterl 18 sh 9 d englisches 13 Pfd Sterl 1 sh 3 d Zink fest
gewöhnliche Marken 22 Pfd Sterl sh d besondere Marken
22 Pfd Sterl 5 sh gewalztes schlesisches 24 Pfd Sterl 15 sh

Spiritus fest

Upland middl loco

Kupfer fest 52 Pfd Sterl
d

Glasgow 30 Sept vorm 11 Uhr 5 Slin Ronne sen Alixed
numbers warrants 48 sh 5 d Fest

Glasgow 30 Sept Schluss Roheisen Mixed numbers
warrants 48 sh 70 dten und Wocbe Gefängniß Jn
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Few Vork 30 Sept Zinn 16 15 Doll Kupker 12,37
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I Rad u Winter Mänteln Capes Costumes Blousen Blousenhemden
Knaben und Mädchen Confection
welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Ptablissement für Damen und KRinder Confeetton bietet Refehste
Auswalil in allen Gattungen von der eintachsten bis zur hochelegantesten Art Garantie ſär tadellosen 81623 solide Stoffe
und sauberste Nähbarbeit bereitwilligster Umtausch

e

e Verkauf zu ſesten anerkennt büillissten Freien
rer
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Gunte Schuhe Kosten mir wenig menhr se alten besser sützen
bequemer wnel machen einen iühbscherenm Verss

Sternberg s Schnallenstiefel Nicht zu gross ſoll ein Schuh oder Stiefel ſein weil der Gang da

rer
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durch unſicher wird die Strümpfe zerreißen der Fuß durch die fortgeſetzte
Reibung ſich wund läuft Ebenſo iſt ein Schuh oder Stiefel der zu groß
iſt ſtets unanſehnlich da ſich häßliche Falten im Oberleder bilden die
außerdem noch empfindlich drücken können ſobald der Schuh nicht ſtets weich
gehalten wird durch ſorgfältiges Einfetten Natürlich ſoll ein Schuh oder Stiefel
hinwiederum nicht zu klein ſein die Zehen müſſen genügend Platz finden
und nicht etwa feſt aneinander oder ſogar übereinander gepreßt werden
ſo daß ſie ſchmerzen und mit der Zeit dauernd verkrüppeln Der Schuh darf
auch nicht zu kurz ſein weil ſich die Zehen verkrümmen und nur ein ſchwer
fälliges Gehen zulaſſen Jſt der Schuh auf dem Reihen zu eng oder zu feſt ſo
hemmt er die Circulakion des Blutes und der Säfte und ſolche Stockung ver
urſacht dann die unangenehmſten und ſchmerzhafteſten Fußkrankheiten Darum
nehme niemand ſeinen Schuh zu groß oder zu eng und zu klein sondern pas
Scnd und bequem genau der Form und Größe des Fußesentſprechend Ein
ſolcher Schuh wie ihn die Firma Sternberg unter Garantie für wirklich guten
Sitz Haltbarkeit und Zweckmäßigkeit liefert ſitzt feſt am Fuße ohne den

leiſeſten Druck zu verurſachen ſitzt angenehm leicht und bequem

Goodyear Welt Schuwaarenhaus
Grosse Ulrichstrasse 9 GOP Oh Stermn berg Grosse Ulrichstrasse 9

Fart und I Vtage Part und I Etage5 5 d W Jude alle a H leihnger Slradge i
Allein Niederlage der rühmlichſt bekannten

unzweifelhaft die geſundeſte und bequemſte Kleidung der Gegenwart
Aer di Haupteigenſchaften ſoll eine Knabenkleidung zugleich praktiſch dauerhaft und leicht zu reinigen ſein letztere Eigenſchaft iſt jeder ſorgſamen Hausfrau beſonders willkommen

Iär Ale welche iel laufen müssen für Korpulente Personen und ältere Leute

i dieſer Bub beſonders gemmeee e
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und taked Jet S grgu ige u An beſtem ganz reinwoöllenen ar See Aereinigen in ſich alle dieſe Vorzüge in böchſtem Maaße haben außerdem ein vornehmes Ausſehen

Dur den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle

cht ir ſowie luftecht und paſſen eDie ie wir nunmebr ſeit 2 Jahren am hieſigen Platze mit Bleyle s KnabenAnzit ten z ilangt re e r e de die Vorzüge und die große Bellerhen dieſe hege Bahnen i eeegh len geht der Esuſer tieren Sorritagtes unnen
beit ausfairt naben Anzügen für die Folge ein immer größeres Augenmerk zuzuwenden und verſichern daß jeder Verſuch damit zur allergrößten Zufrieden

Vorräthig in allen Größen von 16 Jahren Jlluſtrirte Coataloge mit Original Preisliſten ſowie lſendnngengern zu Sienften Wir bitten um geſälige Beochtung miſerer Ehenegſer e Aeeidghlzendnng

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 4 Veiblättern
en
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